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Literaturwissenschaft
Ältere deutsche Literatur Deutsche Sprachwissenschaft Erwerb berufsvorbereitender 

Qualifikationen

DEU-M 110
Basismodul Neuere deutsche Literatur

1 VL: Einführung in die Literaturwissenschaft (Klausur)1 3 LP

2 PS: Textanalyse (Hausarbeit, 8-10 S.) 5 LP

DEU-M 210
Basismodul Ältere deutsche Literatur

1 VL: Einführung in die germanistische Mediävistik 2 LP

2 PS: Einführung in die mhd. Sprache und Literatur 3 LP

(Modulabschlussklausur im PS, 90 min., mit Fragen zur VL) 2 LP

DEU-M 310
Basismodul Deutsche Sprachwissenschaft

1 VL: Einführungsvorlesung 2 LP

2 UE: Einführungsübung I: Gegenwartssprache 1 LP

Modulabschlussklausur, 60 min. 1 LP
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DEU-M 130
Vertiefungsmodul Neuere deutsche Literaturgeschichte

1 VL 2 LP

2 VL/S/UE 2 LP

3 S 2 LP

4 Schriftliche Modulprüfung (ca. 15 S.) 3 LP

Bei der Wahl der Lehrveranstaltungen müssen aus den vier Teilgebieten
a) Frühe Neuzeit, b) Aufklärung bis Romantik, c) 19. Jh. bis Jahrhun-
dertwende und d) 20. Jh. (ab Expressionismus bis Gegenwart) drei 
berücksichtigt werden.

DEU-M 140
Vertiefungsmodul Literaturtheorie

1 VL 2 LP

2 VL/S/UE 2 LP

3 S 2 LP

4 Schriftliche Modulprüfung (ca. 15 S.) 3 LP

DEU-M 150
Erweiterungsmodul Neuere dt. Literaturwissenschaft

1 VL/S/UE 2 LP

2 VL/S/UE 2 LP

DEU-M 240
Vertiefungsmodul Ältere dt. Literatur 1: Texterschließung

1 UE 2 LP

2 S 2 LP

(Modulabschlussklausur im S, 60 min.) 2 LP

DEU-M 250
Vertiefungsmodul Ältere dt. Literatur 2: Analyse und Inter-
pretation

1 VL Thematische Vorlesung 2 LP

2 S 2 LP

(Hausarbeit zum Abschluss des Seminars, ca. 12 S.) 4 LP

DEU-M 320
Vertiefungsmodul 1: Diachronische Sprachwissenschaft

1 UE: Einführungsübung II: Sprachgeschichte 1 LP

2 VL/UE 2 LP

Modulabschlussklausur in der VL/UE auch zur Einführungsübung II
60 min.) 1 LP

DEU-M 330
Vertiefungsmodul 2: Sprachsystem 

1 VL/UE (Klausur in der VL oder mdl. Themenerarbeitung in der UE
 2 +2LP

2 S (Portfolio) 2 LP

DEU-M 340
Vertiefungsmodul 3: Sprachverwendung

1 S (Hausarbeit, 10-12 S.), nach 330.2 6 LP

2 UE: Beschreibende Grammatik oder Sprachgeschichte in der Praxis, 
nach 320.1 1 LP

mindestens ein Modul oder eine Studieneinheit im Umfang 
von mindestens 6 LP nach eigener Wahl aus dem (einführen-
den) Lehrangebot für Bachelor-Studierende folgender Fächer
bzw. Teilfächer:

• Didaktik der deutschen Sprache und Literatur: DEU-M 430

• Deutsch als Fremdsprachenphilologie: DaF-Z-M 01

• Angewandte Literaturwissenschaft: zwei Lehrveranstal-
tungen à 3 LP (geeignete Veranstaltungen finden sich im 
Vorlesungsverzeichnis der NdL)

• Studieneinheit Informationskompetenz: INK-M 01 oder 
INK-M 10

• Basismodul Gender Studies: GEN-M 01

• EDV-Ausbildung des Rechenzentrums: RZ-M 01, RZ-M 02, 
RZ-M 03, RZ-M 04, RZ-M 05, RZ-M 06, RZ-M 07, RZ-M 
08, RZ-M 61, RZ-M 62 oder RZ-M 63

• Lehrangebot des Zentrums für Sprache und Kommunikati-
on: zwei 2 SWS-Sprachkurse à 3 LP oder ein 4 SWS-
Sprachkurs à 6 LP

Weitere Module / Studieneinheiten können nach Absprache 
mit der Geschäftsführung des Instituts oder einer durch die 
Geschäftsführung beauftragten Person ebenfalls eingebracht
werden.

1 Die Ziffern zu Beginn der Einträge bezeichnen den Platz der Veranstaltung im Modulkatalog sowie in FlexNow. Es folgt eine Angabe zum Lehrveranstaltungstyp, die geforderte Studien- oder Prüfungsleistung sowie die erreichbaren Leistungspunkte. In Veranstaltungen ohne Angabe werden die 
geforderten Studienleistungen im Lehrveranstaltungsverzeichnis mitgeteilt. Zu den mit Ziffer und Rahmung hervorgehobenen Positionen ist jeweils eine Anmeldung in FlexNow nötig.
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DEU-M 160
Aufbaumodul 1: Neuere deutsche Literaturwissenschaft 
(Wahlpflichtmodul)

1 HS 2 LP

2 VL/HS/UE 2 LP

3 schriftliche Modulteilprüfung (Hausarbeit, 20 S.) 5 LP

4 mündliche Modulteilprüfung (20 Minuten) 3 LP

DEU-M 260
Aufbaumodul 1: Ältere deutsche Literatur (Wahlpflichtmo-
dul)

1 HS 2 LP

2 VL/HS/UE 2 LP

3 schriftliche Modulteilprüfung (Hausarbeit, 20 S.) 5 LP

4 mündliche Modulteilprüfung (20 Minuten) 3 LP

DEU-M 360
Aufbaumodul 1: Deutsche Sprachwissenschaft (Wahlpflicht-
modul) 

1 HS 2 LP

2 VL/HS/UE 2 LP

3 schriftliche Modulteilprüfung (Hausarbeit, 20 S.) 5 LP

4 mündliche Modulteilprüfung (20 Minuten) 3 LP
Institut für Germanistik, Stand: Juli 2016

Notenbildung

Basismodule müssen nur bestanden werden und gehen nicht
in die Notenberechnung mit ein. Die Gewichtung der ande-
ren Module ist
DEU-M 130 20-fach
DEU-M 140 20-fach
DEU-M 240 12-fach
DEU-M 250 18-fach
DEU-M 320 9 fach 
DEU-M 330 9-fach
DEU-M 340 12-fach
Wahl aus DEU M 160/260/360 50-fach
Gesamtnote = Summe der gewichteten Noten : 150

2. Hauptfach und Nebenfach

Durchschnitt der Noten der gewählten Vertiefungsmodule. 
Diese werden den Leistungspunkten der gewählten Module 
entsprechend gewichtet.

Erläuterungen: 

Das Basismodul eines Teilfachs muss abgeschlossen sein, bevor Veranstaltungen in den entsprechenden Vertiefungsmodulen
besucht werden können. Die verschiedenen Vertiefungs- und Erweiterungsmodule können parallel nebeneinander studiert 
werden; beachten Sie aber die Konsekutivitätsregelungen in den Vertiefungsmodulen der Deutschen Sprachwissenschaft. 
Das zu wählende Aufbaumodul setzt den Abschluss aller Vertiefungsmodule des jeweiligen Teilfaches voraus.

Ist Deutsche Philologie Hauptfach, wird das Aufbaumodul desjenigen Teilfaches studiert, in dem die Bachelorarbeit abge-
fasst wird.

Ist Deutsche Philologie 2. Hauptfach, sind die Basismodule der drei Teilfächer zu studieren; dazu kommen vollständige Ver-
tiefungsmodule unter Berücksichtigung der Konsekutivitätsregelungen bis zum Erreichen von 60 LP. Dabei eventuell entste-
hende LP-Überschüsse werden dem freien Bereich zugeschlagen.

Ist Deutsche Philologie Nebenfach, sind die Basismodule der drei Teilfächer zu studieren; dazu kommen vollständige Vertie-
fungsmodule unter Berücksichtigung der Konsekutivitätsregelungen bis zum Erreichen von 30 LP. Dabei eventuell entstehen-
de LP-Überschüsse werden dem freien Bereich zugeschlagen.


